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„Resilienz ist notwendiger denn je, und das gilt auch für dieses Buch. Die Resilienz 
Revolution räumt mit gängigen Mythen auf und stellt Resilienz als eine dynamische 
Fähigkeit dar, die wir alle aufbauen und von der wir alle profitieren können.“
– Jan Artem Henriksson
Geschäftsführer Inner Development Goals Foundation

„Dieses Buch ist nicht nur empfehlenswert, es ist ein unverzichtbares Werkzeug 
für Führungskräfte des 21. Jahrhunderts, die sich in der Komplexität der heutigen 
Umwelt zurechtfinden wollen.“
– Dr. Michael Hagemann
Global VP, Change & Transformation Engagement & Enablement, DHL

„Dieses Buch liefert durch die Linse der Resilienzkultur den Beweis für die 
positiven Auswirkungen, die die Entwicklung von Resilienzfähigkeiten auf die 
nachhaltige Leistungsfähigkeit von Unternehmen hat. In einer Zeit, in der es 
wichtiger denn je ist, einen Wettbewerbsvorteil zu haben, bietet dieses Buch einen 
solchen.“
– Stuart Hughes
57. Präsident der Institution of Occupational Safety and Health sowie Leiter der Abteilung 
Gesundheit und Sicherheit Mercedes Grand Prix Ltd.

„Dieses Buch ist eine Pflichtlektüre für Führungskräfte und Mitarbeitende 
gleichermaßen. Es ist ein aufschlussreicher Leitfaden, um in der heutigen 
schnelllebigen Welt Widrigkeiten in Stärke umzuwandeln.“
– Khaled El Gohary
Leadership and Capacity Building, Büro des Premierministers, Vereinigte Arabische Emirate

„Liefert Antworten und Inspiration, um mit der Resilienz 
der Mitarbeitenden zu beginnen.“
– Eivind Slaaen
Leiter Personal- und Kulturentwicklung, Hilti

„Dieses Buch bietet Erkenntnisse aus jahrzehntelanger Arbeit mit Unternehmen 
und konkrete Aktionspläne, damit Organisationen wissen, wo sie anfangen sollen.“
– Tina Weilmuenster
Leiterin der Abteilung Lernen und Talententwicklung, Europäische Weltraumorganisation

„Von der Entlarvung alter Mythen bis zur Einführung einer neuen Perspektive 
auf kollektive Resilienz ist dieses Buch ein unverzichtbarer Leitfaden, um unsere 
Fähigkeit zu verbessern, die Herausforderungen des Lebens zu meistern und eine 
Organisation zu schaffen, in der Menschen sich entfalten können.“
– Stefan Tuegend
Global Mindfulness Lead, Novartis



„Dieses Buch enthält alles, was man über Resilienz wissen muss und warum 
Organisationen gut daran tun, Resilienztrainings auf allen Ebenen anzubieten – 
auch für die oberste Führungsebene.“
– Gertrud Ingestad
Ehemalige Generaldirektorin, Personal und Sicherheit, Europäische Kommission

„Wir arbeiten heute weniger, sicherer, besser bezahlt und mit mehr Mitspracherecht 
als je zuvor in der Geschichte der Menschheit. Und doch macht die Arbeit 
die Menschen zunehmend krank. Es gibt 1 000 Dinge, die Menschen und 
Organisationen tun können, um resilient zu bleiben. Die Autoren erklären sie mit 
außergewöhnlicher Klarheit.“
– Frank Dopheide
Gründer von Human Unlimited

„Ein großartiges Buch, das inspiriert und zum Nachdenken anregt! Es enthält 
viele hilfreiche und leicht umsetzbare Tipps, die der Leser für sich und seine 
Organisation nutzen kann.“
– Christine Senkel
Vizepräsidentin, Corporate Human Resources, Faber Castell

„Wenn ein Team hoch anerkannter Experten ihr gesamtes Wissen und ihre eigene 
Forschung in einem Buch zusammenfasst, ist das schon lesenswert. Wenn diese 
Experten dann auch noch langjährige Erfahrung mit diesen Themen haben, dann 
ist es eine Pflichtlektüre.“
– Petra Martin
Leiterin Center of Competence Leadership, Bosch

“Eine Pflichtlektüre für jede Organisation, jedes Unternehmen, 
jedes Team und jeden Einzelnen.“
– Daniela Wiesler
Leitung Medientraining, DW Akademie

„Dieses Buch bietet überzeugende Forschungsergebnisse, anschauliche Beispiele 
und praktische Strategien, die Resilienz in einen Wettbewerbsvorteil verwandeln 
und beweist, dass Resilienz nicht nur ein Wellness-Konzept, sondern eine 
entscheidende Geschäftsstrategie ist. Eine unverzichtbare Lektüre für jede moderne 
Führungskraft!“
– Christian Greiser
C-Suite Coach, Strategieberater und Autor

„Die von den Autoren vorgestellten Methoden, Fakten und Ideen sind rigoros, 
praxiserprobt und in der Lage, einen tiefgreifenden Wandel zu unterstützen. Lesen 
Sie dieses Buch. Setzen Sie auch nur einige der wichtigsten Ideen um. Und sehen 
Sie, wie die Dinge besser werden.“
– Michael Chaskalson
Gründer von Mindfulness Works



„Dieses Buch bietet eine überzeugende neue Perspektive auf Resilienz – eine 
Perspektive, die tief in unserer menschlichen, beziehungsorientierten Natur und 
unserer Fähigkeit zur Regeneration verwurzelt ist.“
– Thomas LeGrand
Leitender technischer Berater, Conscious Food Systems Alliance, UN

„Dieses brillante Buch analysiert nicht nur die verschiedenen Elemente der 
Resilienz, sondern stattet uns auch mit den wesentlichen Resilienzfähigkeiten aus, 
um erfolgreich zu sein. Es kommt genau zum richtigen Zeitpunkt und ist eine 
Pflichtlektüre für alle.“
– Dr. PV Ramana Murthy
Autor, Berater, Rechtsanwalt und Pädagoge

„Das Buch bietet eine überzeugende neue Perspektive auf das Thema Resilienz, die 
den Bedürfnissen unserer Zeit entspricht.  Es ist realistisch, aufschlussreich, witzig 
und innovativ.  Eine wahre Freude zu lesen.“
– Michael Bunting
Keynote Speaker und Autor
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Ein herzliches Dankeschön an alle Kunden, 
von denen ich so viel gelernt habe. 
Ohne Ihre Aufgeschlossenheit und Offenheit 
wäre die in diesem Buch vermittelte Weisheit 
nicht möglich gewesen.
– Liane Stephan

An Saskia, Hannah und Rosa: Möget ihr wachsen 
und gedeihen, jede auf ihre eigene wunderbare Weise.
An alle, die ihren Sinn für Resilienz verloren haben: 
Mögen Sie zu Ihrer eigenen tiefen, grundlegenden Gesundheit 
zurückfinden und Vertrauen in ihre angeborenen Resilienzfähigkeiten haben. 
– Chris Tamdjidi

An Fritzi und Milo, dass ihr in einer komplexen 
Welt freundlich, offen und fürsorglich bleibt.
– Silke Rupprecht

An meine Frau Sophie. Danke für deine unendliche Geduld und 
Unterstützung, wenn ich mich in Schreibprojekte vertieft habe. 
Ohne dich hätte ich es nie geschafft.
– Mike Mackay Richards
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Vorwort von Daniel J. Siegel

Stellen Sie sich ein umfassendes, wissenschaftlich fundiertes Kompendium der 
Schlüsselkompetenzen vor, die eine Organisation entwickeln kann, um eine Kultur 
zu schaffen, die Resilienz wertschätzt und gleichzeitig Engagement, Kreativität und 
Zusammenarbeit auf allen Ebenen fördert. Die ermutigende Reise durch dieses Buch 
bietet Ihnen kompakte Pakete mit umsetzbarem Wissen und Schritten an, die auf 
praktische Weise zeigen, wie Führungskräfte die Interaktionen zwischen den Mit-
gliedern ihrer Organisation in eine Atmosphäre der Inspiration und Zusammenarbeit 
umwandeln können – mehr noch, die Stress abbaut, das Gefühl des Engagements 
und der Zugehörigkeit stärkt und ein sicheres Umfeld bietet. Es sind diese wesent-
lichen Aspekte der Organisationskultur – die Art und Weise, wie wir in Gruppen 
interagieren –, die unsere Gehirne optimal arbeiten und unsere kollektive Intelligenz 
gedeihen lassen.

Sie fragen sich vielleicht, warum die „Kultur“ einer Organisation so wichtig ist? Warum ist 
die Konzentration auf Resilienz, wie sie in diesem Buch vorgeschlagen wird, nützlicher als 
die übliche Aufmerksamkeit, die Führungskräfte, wenn überhaupt, dem Wohlbefinden 
widmen? Was macht die wichtige und einzigartige Idee der „Wir-Resilienz“ so hilfreich? 

Die Antworten auf diese grundlegenden Fragen finden sich auf den Seiten dieses 
durchdachten, sorgfältig geschriebenen und äußerst nützlichen Buches. Aus der 
Perspektive der interpersonellen Neurobiologie können wir das systematische Pro-
gramm, das in Die Resilienz Revolution vorgestellt wird, als einen Fahrplan verstehen. 
Einen Fahrplan, der Führungskräfte zu inspirieren vermag und jedes Mitglied einer 
Gruppe in die Lage versetzt, einen bedeutenden Beitrag zur Gemeinschaft oder der 
Organisation zu leisten. Die Forschung zeigt, dass, wenn einer Führungskraft diese 
Werkzeuge an die Hand gegeben werden, die Kultur viel eher zu einem Ort wird, an 
dem sich die Menschen zugehörig fühlen, besser zusammenarbeiten, kreativer sind 
und ein Gefühl der Sicherheit spüren. Wenn wir uns zugehörig fühlen, blühen wir 
alle auf. Der Gewinn eines solchen Ansatzes ist eine Win-win-win-Situation: In jeder 
Dimension  der Organisation wird der Samen der Stärke gesät, und das System selbst 
wird in die Lage versetzt, sich optimal zu organisieren. Durch die Anerkennung von 
Unterschieden und die Förderung von Verbindungen, die den Wir-Resilienz-Prakti-
ken innewohnen, wird die entscheidende Integration komplexer Systeme katalysiert 
sowie die Flexibilität, Anpassungsfähigkeit, Kohärenz – d. h. Resilienz über die Zeit – 
und Energie freigesetzt, die diese emergente Qualität gedeihen lässt. 
Der menschliche Geist ist sowohl vollständig verkörpert als auch beziehungsorien-
tiert. Das bedeutet, dass das Verständnis der Funktionsweise des Nervensystems – 
suboptimal in Zeiten von Disstress, Bedrohung und Unverbundenheit und optimal 
in Zeiten von machbarer Herausforderung, Engagement und Verbundenheit – jedem 
Mitglied eines Teams hilft, Verantwortung für die Bewältigung der Arbeitsbelastung 
und das Erreichen der Ziele zu übernehmen. Für jemanden, der in dieser Organisation 
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Führungsverantwortung trägt, kann die Führung der ihm unterstellten Mitarbeiten-
den die Aufgabenverteilung und die Ergebniskontrolle innerhalb des Zeitrahmens 
und der Arbeitsbelastung erheblich erleichtern, so dass die Kultur dieser Gruppe gut 
funktioniert.
Für diejenigen, die in der Lage sind, die Arbeit von Abteilungen und ihren Bereichen 
innerhalb einer größeren Organisation zu überblicken, wird die Kenntnis dieser 
inneren neurologischen Erkenntnisse darüber, wie geistige Prozesse wie Aufmerk-
samkeit, Motivation und Gedächtnis funktionieren, eine große Unterstützung sein. 
Sie werden leichter Arbeitsaufgaben verteilen und größere Ziele erreichen, während 
sie gleichzeitig den Puls dessen, was gut funktioniert, im Auge behalten können und 
den Kurs ändern, wenn dies erforderlich ist. Dieses Buch bietet einen Leitfaden, um 
diese neurologischen Grundlagen zu verstehen und im Arbeitsalltag anzuwenden. 
Innerhalb des Toleranzfensters erzielen wir optimale Ergebnisse. Wenn Stress jedoch 
unsere Bewältigungskapazität übersteigt, bewegen wir uns auf die eine oder andere 
Seite des Spektrums und geraten in einen Zustand von Chaos oder Starre – und keines 
von beiden ist hilfreich, um als Einzelperson oder in einem kooperativen Team gut 
zu arbeiten. In diesem Buch erfahren Sie nicht nur etwas über dieses Toleranzfenster, 
sondern auch darüber, wie Sie weitere Erkenntnisse der Neurowissenschaften nutzen 
können, um eine Kultur zu schaffen, die soziale Beziehungen und einen klaren Fokus 
optimiert und gleichzeitig Stresszustände minimiert. 
Auf der Beziehungsebene lernen Sie zu verstehen, dass wir Menschen nicht nur 
ein inneres neuronales System haben, das uns hilft, uns zu konzentrieren und gut 
zu funktionieren, sondern dass dieses körperliche System auch sozial ist. Da unser 
Geistesleben – die Art und Weise, wie wir unsere Aufmerksamkeit steuern, uns an 
wichtige Informationen erinnern, offen und kreativ für neue Möglichkeiten bleiben 
oder uns innovative Wege vorstellen können, um eine Herausforderung zu meistern – 
sowohl verkörpert sowohl verkörpert sowohl als auch beziehungsorientiert ist, lautet die Empfehlung, sich auf die 
Organisationskultur zu fokussieren. Als soziale Wesen mit einem Geist, der innerhalb Organisationskultur zu fokussieren. Als soziale Wesen mit einem Geist, der innerhalb Organisationskultur
unserer sozialen Beziehungen funktioniert, ist unser Gehirn für Gefühle von Sicher-
heit und Zugehörigkeit veranlagt. Wenn wir uns verbunden fühlen, sind wir koope-
rativ und kreativ. Wenn wir uns sicher fühlen, engagieren wir uns für die Gruppe, zu 
der wir gehören. Wir geben unser Bestes und sind stolz auf das kollektive Ergebnis 
unserer gemeinsamen Anstrengungen. Das ist es, was eine resiliente Kultur ausmacht. 
Es ist mir eine große Freude, Sie in diesen schwierigen Zeiten auf unserem Planeten 
zu dieser wichtigen und inspirierenden Reise einzuladen. Beherzigen Sie die weisen 
Worte über Wir-Resilienz, und Sie werden über das Wissen und die Fähigkeiten ver-
fügen, eine resiliente Kultur zu schaffen, die für alle, die das Glück haben, zu Ihrer 
Organisation zu gehören, eine ermutigende Erfahrung sein wird. 

Daniel J. Siegel, M.D.
Geschäftsführender Direktor, Mindsight Institute; Mitbegründer und Ko-Direktor 
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